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  Datum: 01.04.2026  

 

 

Thema: Die Orte des Glaubens erkunden 

 

  
Bild©Handreichungen 

 

Klassenstufen:  

Klassen 1 und 2 (Schuleingangsphase) 

 

Bereich:  

Religionen und Weltanschauungen (B6) 

 

Schwerpunkt:  

Glaube und Lebensgestaltung von Menschen 

 

 

 

1. Kompetenzerwartungen 

 

Die SuS 

• beschreiben beispielhaft Ausdrucksformen des Glaubens und Gotteshäuser/ 

Gebetstätten von Religionen (B6) 

• recherchieren - auch digital – Elemente aus der Glaubenspraxis anderer Religionen 

und berichten davon (B6) 

Wie können SuS Ausdrucksformen des Glaubens oder Gotteshäuser beschreiben? Mit 

dem Operator „beschreiben“ ist hier sicherlich mehr gemeint als das „formale“ Beschreiben 

von Gegenständen, der Innenausstattung oder Gebäuden. Es geht vielmehr darum, die 

Unterschiedlichkeit der Gebetsstätten oder Ausdrucksformen der Religionen 

wahrzunehmen – möglichst mit allen Sinnen – sie miteinander hinsichtlich ihrer 

Gemeinsamkeiten und Unterschiedlichkeiten zu vergleichen sowie die (symbolhafte) 

Bedeutung oder den Gebrauch einzelner Gegenstände/ Rituale zu erschließen. Auf dem 
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Weg dorthin recherchieren die SuS in analoger und digitaler Form. Das Internet bietet 

virtuelle Rundgänge durch Gotteshäuser/ Gebetsstätten sowie hilfreiche Erklärvideos an 

(s.u.). 

Folgende Prozessbezogene Kompetenzen werden im Unterrichtsvorhaben angebahnt: 

Die SuS 

• teilen eigene Fragen, Sichtweisen und religiöse Erfahrungen mit, setzen diese in 

Beziehung zu denen anderer und tauschen sich wertschätzend, tolerant und 

konstruktiv darüber aus. (Dialogkompetenz) 

• begegnen anderen Menschen in ihrer Vielfalt respektvoll auch im Kontext 

interkonfessioneller und interreligiöser Begegnungen. (Dialogkompetenz) 

• deuten religiöse Lebensgestaltung, Symbolhandlungen, liturgische Formen. 

(Deutungskompetenz) 

• entwickeln eine Fragehaltung und identifizieren religiös Bedeutsames (wie 

Staunenswertes und Wunderbares, existentielle Fragen etc.) und Ausdrucksformen 

gelebten Glaubens in ihrem Leben. (Wahrnehmungskompetenz) 

• beschreiben ihre Wahrnehmungen und drücken diese aus. 

(Wahrnehmungskompetenz) 

• erproben christliche und liturgische Ausdrucksformen und eigene 

Mitgestaltungsmöglichkeiten in religiös bedeutsamen Zusammenhängen und 

reflektieren ihre Erfahrungen. (Ausdruckskompetenz) 

2. Entfaltung des (zentralen) Schwerpunktes 

Zur globalen und pluralen Lebenswelt der SuS gehört, dass sie Menschen anderer 

Religionen und Weltanschauungen begegnen. Hier setzt der Schwerpunkt Religionen und 

Weltanschauungen im Lehrplan an, dem die beiden Kompetenzerwartungen zugeordnet 

sind. „In diesem Bereich geht es aus der Perspektive des evangelischen Glaubens um die 

Frage, was andere Religionen kennzeichnet und wie diese das Leben der Gläubigen und 

das Miteinander von Menschen prägen. (…) Dabei werden Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede wahrgenommen und die Schülerinnen und Schüler für die Bedeutsamkeit 

eines respektvollen Umgangs mit Menschen anderer Religionszugehörigkeiten und 

Weltanschauungen sensibilisiert.“ (Lehrplan NRW) Dies erfolgt idealerweise in der direkten 

Begegnung mit Menschen und Gotteshäusern/ Gebetsstätten anderer und der eigenen 

Religionen, wodurch gleichzeitig Kenntnisse über die eigene Religion geschärft werden. 

Der Schwerpunkt dieses Unterrichtsvorhabens liegt auf der Begegnung mit der 

Gebetsstätte/ dem Gotteshaus. Vom Raum ausgehend werden Fragen nach den 

Ausdrucksformen des Glaubens gestellt. Auch das „Erproben“ von Ausdrucksformen, z.B. 

das Singen eines Liedes, ein Ritual, ein Gebet kann Teil des Unterrichts werden. Bewusst 

wählen wir zum Einstieg Fotos verschiedener Religionen aus. Exemplarisch stellen wir hier 

den Besuch einer katholischen und einer evangelischen Kirche sowie einer Moschee dar. 

Je nachdem, welche Gebäude in der Nähe der Schule liegen, können weitere Exkursionen 

erfolgen.  

 

3. Elementare Erfahrungen/ Zugänge und Schüler*innenfragen 

Für viele SuS ist der Besuch in einem der Gotteshäuser eine Erstbegegnung. Vor allem die 

religiöse Glaubenspraxis ist den Kindern selten vertraut und Kenntnisse der Religion sind 
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rudimentär bis gar nicht vorhanden. Ein Großteil der SuS war noch nie in einer Kirche und 

in der Regel auch nicht in einem anderen Gebetshaus. Spannend wird es jedoch, wenn 

Kinder anderer Religionen oder auch Freikirchen am Unterricht teilnehmen. Diese sind mit 

religiöser Praxis vertraut, auch wenn sich oftmals Religion und Tradition vermischen. 

Muslimische Kinder können z.B. oft von einem Besuch der Moschee mit der verbundenen 

Praxis des Gebets erzählen. Je größer die Pluralität in der Schule und im Umfeld, desto 

mehr Erfahrungen, andere Religionen betreffend, konnten die SuS bereits sammeln.  

 

Bei der Beschäftigung mit den Weltreligionen zeigen sich die SuS sehr interessiert und 

stellen viele Fragen. Bezogen auf unseren Ausschnitt (Gotteshäuser/ Glaubenspraxis) 

könnten sie folgende Fragen stellen:   

- Was machen die Menschen in einer Moschee/ Kirche…? 

- Warum gibt es katholische und evangelische Kirchen? Was ist das überhaupt? 

- Warum hat die Kirche eine Spitze und die Moschee nicht? 

- Was macht das Kreuz/ der Hahn auf der Kirche? 

- Was macht man in einer Kirche/ Moschee/…? Wie sieht es dort aus? 

- Warum tragen manche Frauen Kopftuch? Warum tragen manche Männer einen 

Hut? 

- Wie beten Menschen anderer Religionen? 

- Warum zündet man Kerzen an? 

- Warum stinkt es in einer Kirche? 

- … 

Um Kindern Zugänge zu den Gotteshäusern in ihrer Fremdheit zu ermöglichen, ist eine 

Exkursion von großer Bedeutung. Nicht alle Gotteshäuser der Religionen sind gut und 

schnell erreichbar. Der Einsatz von virtuellen Rundgängen ist an dieser Stelle hilfreich.  

 

4. Biblische Bezüge 

 

Zu diesem Unterrichtsvorhaben sind keine biblischen Bezüge vorgesehen. 

 

5. Didaktische Zugänge 

 

Interreligiöses Lernen geschieht am eindrucksvollsten in der Begegnung mit authentischen 

Menschen und Situationen. Daher ist der Besuch entsprechender Gebetsorte sowie die 

Begegnung mit Glaubenden der entsprechenden Religionen empfehlenswert. Auch die 

Verwendung von Medien, die Gebetsstätten aus Deutschland präsentieren, scheint 

sinnvoll, auch wenn die Präsentation des Fremden (orientalische Moschee, Buddhatempel 

in Asien) eine hohe Faszination birgt. Vor allem beim Besuch der Moscheen wird in 

manchen Gegenden der Unterschied zwischen den kunstvollen und prächtigen Moscheen 

des Orients und den kleinen „Hinterhofmoscheen“ eine große Diskrepanz aufweisen. Je 

näher die Gebetsstätte an der Schule liegt, umso stärker ist der Lebensweltbezug. 

Vielleicht können verschiedene Gebetsorte aufgesucht werden, oder aber ein gut zu 

erreichender Ort wird exemplarisch ausgewählt.  

Im Rahmen einer Vor- und Nachbereitung des außerschulischen Lernortes stellen die 

Kinder Fragen (die dann auch im Gebetshaus gestellt werden können), diskutieren, 

erwerben Kenntnisse und reflektieren über ihre Wahrnehmungen. Was ist fremd? Was ist 
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vertraut? Welche Gemeinsamkeiten und welche Unterschiede stellen wir fest? Das 

Kennenlernen der eigenen Religion wird in der direkten Begegnung und im Vergleich zu 

anderen Religionen verstärkt. Die SuS lernen bei diesem Unterrichtsvorhaben zu 

recherchieren (auch digital) und ihre Ergebnisse zu präsentieren. Sollte der Besuch von 

Gebetsstätten nicht möglich sein, bieten sich virtuelle Rundgänge (siehe Medien) an.  

Je nach digitaler Ausstattung der Schule können die SuS ihre Eindrücke in Form von Fotos 

festhalten und in der Nachbereitung ein eigenes Lernprodukt erstellen. => Interreigiöses 

Lernen. 

 

Auch das Prinzip des performativen Lernens kommt hier zum Tragen, denn es geht nicht 

nur um ein Wissen über die fremde Religion, sondern auch darum, dass die Kinder ihre 

eigenen Eindrücke und Erfahrungen sammeln können und ganzheitlich erfassen. Beim 

Betreten des Gebetsortes nehmen die SuS daher zunächst den Raum mit seinen einzelnen 

Elementen wahr. Sie spüren die Atmosphäre, und nehmen ihre Eindrücke mit allen Sinnen 

auf. Angeleitet können hier alle Sinne aufgerufen werden: Schließe deine Augen. Was hörst 

du? Was riechst du?  

Durch das Erproben eines Rituals im Raum kann „Religion erlebt“ werden. Dazu müssen 

Rituale der Glaubenspraxis ausgewählt werden, die die Kinder nicht überwältigen, ihnen 

aber eine „fremde“ Erfahrung ermöglichen. Einfacher ist dies sicherlich, wenn es um die 

eigene Religion geht. So können in der katholischen oder evangelischen Kirche z.B. ein 

Lied gesungen oder ein Gebet gesprochen werden. Auch das Anzünden einer Kerze, das 

Lauschen der Orgel oder der Glocke kann zum Erlebnis werden. In den uns 

„fremden“ Gebetshäusern können wir Glaubenspraxis selbstverständlich nur begrenzt 

inszenieren. Was ist hier angemessen? Vielleicht ist es die Beobachtung eines Rituals, das 

der Experte durchführt oder auch das Hören von fremden Klängen. Für die Moschee bietet 

es sich an, den Gebetsruf auf arabisch zu hören oder einige Gebetshaltungen zu erproben. 

Wir beten nicht, aber wir spüren in unseren Körper hinein, wenn wir eine bestimmte 

Haltung einnehmen. In der Synagoge gibt es vielleicht die Möglichkeit einen Gebetsriemen 

anzulegen oder Rezitationen aus der Thora anzuhören. Auch in buddhistischen oder 

hinduistischen Tempeln können Mantren gehört oder eine kleine Meditation erprobt werden. 

Auch das bewusste Wahrnehmen des Geruchs von Räucherwerk kann zum Erlebnis 

werden. Wichtig ist es, die Rituale vorab mit dem Experten vor Ort zu besprechen. 

Vielleicht kann auch im Klassenraum eine Körperübung, ein Lied, ein Gebet eingeübt 

werden, was nun erprobt wird.  

Jeder Besuch eines Gotteshauses sollte vor- und nachbereitet werden. => Performatives 

Lernen 

 

6. Bausteine für den Lernweg 

 

Worum geht es in die-
sem Baustein? 
Phase im Lernprozess? 

Didaktische und methodische Überle-
gungen 

Hinweise,  
Medien,  
Materialien 

 

Einstieg ins Vorhaben 
Gebetshäuser – Was 
weiß ich schon? 
 

Fotos mit Innen- und Außenansichten von 
verschiedenen Gotteshäusern sowie von 
Menschen, die sich dort aufhalten und Ri-
tuale vollziehen (betende Menschen – 

Bildkarten  
(Verlag an der 
Ruhr) 
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Lernstand erheben - Vor-
wissen und Erfahrungen 
ins Gespräch bringen 
 
 
 

alle Religionen, Menschen, die Kerzen 
anzünden, Taufe, …) 
 
Erzählen von eigenen Erfahrungen in 
Gotteshäusern 
 
Fragen werden erarbeitet und notiert 
 
Transparenz über das Vorhaben  
 

 

Vorbereitung der Besu-
che 
 
 
 

Wenn SuS vorbereitet einen Raum be-
treten, verändert sich die Wahrnehmung 
und die Aufmerksamkeit wird fokussiert. 
 
Vor jedem Besuch schauen wir uns daher 
den Raum mit einigen ausgewählten Ge-
genständen über Filme oder Fotos oder 
auch über Realgegenstände (Ausleihe in 
den Schulreferaten möglich) an.  
 

- Benennung von Gegenständen 
- Fragen sammeln 

 
Jedes Kind wählt sich einen Gegenstand 
aus, den es „erforschen“ möchte.  
 
Wir besprechen den Ablauf des 
Besuches. Die Kinder erhalten ein 
Forscherheft, in dem sie den Besuch 
dokumentieren. 
 
Seite 1 – Meine Fragen/ Diesen 
Gegenstand will ich erforschen 
Seite 2 – Mein Lieblingsplatz im Raum 
Seite 3 – Mein Gegenstand 
Seite 4 – „Das hat mir gefallen“, „Dazu 
habe ich noch Fragen“ oder „Darüber 
habe ich mich gewundert“ 
 
Sollten für die SuS Tablets zur Verfügung 
stehen, kann die Dokumentation auch di-
gital (Fotos, BookCreator) erfolgen.  
 

 
 
 
 
Ausgewählte Filme 
(s.u.), 
Materialkoffer aus 
den Schulreferaten 
 
 
 
 
 
 
 
 
Forscherheft 
 
 

 

Der Besuch der Gottes-
häuser 
 
 

Die Besuche können nach einem 
bestimmten Ablauf erfolgen. 
 
1. Gang von außen um das Gebäude -    
    vielleicht kann ein Pilgerschritt  
    eingeübt werden. 
2. Achtsames Betreten des Raumes 
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3. Mein Platz im Raum 
 
Die SuS gehen allein oder mit Partner*in 
einige Minuten durch den Raum und 
suchen sich einen Ort aus, der ihr 
Interesse anzieht. Wenn alle stehen oder 
sitzen, kann ein Gong angeschlagen 
werden. Nun werden die SuS angeregt, 
für einen Moment die Augen zu 
schließen, zu fühlen, zu hören und zu 
riechen. Anschließend öffnen sie die 
Augen und schauen sich den Ort genau 
an. In ihr Forscherheft malen oder 
schreiben sie, was sie an diesem Ort 
besonders mögen.  
 
4. Mein Forscherauftrag 

Aufsuchen der Gegenstände – abmalen 
oder fotografieren  
 
5. Gemeinsamer Rundgang  

Wir besuchen die unterschiedlichen 
Gegenstände im Raum, ggf. gemeinsam 
mit dem Experten. Die SuS können ihre 
Fragen stellen oder von Erfahrungen 
erzählen.  
 
6. Ritual 

Zum Abschluss erleben wir ein Ritual aus 
der Glaubenspraxis (s.o.). Die SuS 
werden zur Erprobung eingeladen, sie 
müssen aber nicht teilnehmen.  
 

 

Nachbereitung der Besu-
che 
 
 
 

Nach dem Besuch erfolgt ein Gespräch 
über die Erlebnisse.  
Was hat dir gefallen? Was war fremd oder 
komisch für dich? Wie hast du dich 
gefühlt, als wir… (Ritual)? 
 
Ab dem zweiten Besuch:  
Welche Gemeinsamkeiten hast du 
gefunden?  
Was war ganz anders? 
 
In ihr Forscherbuch malen/ schreiben die 
SuS über ihr Erleben. 
 
Es besteht die Möglichkeit der weiteren 
Recherche zur Religion. 
 

 

   



7  

 Freie Bildungsmaterialien https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/    https://handreichung-ev-ru.de/    

Abschluss des Projektes Während der Besuche sind Fotos ent-
standen (durch die SuS oder die 
Lehrkraft). Diese werden nun noch einmal 
angeschaut.  
 
Die SuS resümieren: 
 
Was habe ich über die Religion gelernt? 
Welche Gemeinsamkeiten und welche 
Unterschiede habe ich entdeckt? 
Was hat mir gefallen? Was nicht? 
Gibt es einen Ort, den ich noch einmal 
besuchen möchte? 
Welche Fragen vom Anfang konnten wir 
beantworten? Welche sind noch offen? 
… 
 

 

 

 

7. Lernstand, Diagnose und Leistungsbewertung 

Zu Beginn des Unterrichtsvorhabens wird durch Bilder/ Fotos ein Gespräch initiiert, in dem 

die SuS über ihre Vorerfahrungen erzählen können. In diesem Gespräch wird erfragt, wer 

bereits eine Kirche oder ein anderes Gotteshaus besucht hat.  

Zur Leistungsbewertung werden die mündlichen Beiträge der Kinder sowie das 

Forscherheft herangezogen. Bewertungsfrei bleibt das Erproben der Rituale.  

 

8. Vernetzungsmöglichkeiten 

Vernetzung mit folgenden Querschnittsaufgaben: 

• Werteerziehung 

• Kulturelle und interkulturelle Bildung 

 

Vernetzungsmöglichkeiten in der Fächergruppe Ev./ Kath. RU, Praktische Philosophie, 

Islamischer RU: 

Dieses Vorhaben bietet sich sehr gut an, um gemeinsam mit den anderen 

Religionsgruppen und auch der Philosophiegruppe zu arbeiten. Evtl. können auch SuS der 

anderen Gruppen eingeladen werden, um von der eigenen Religion zu erzählen. Wenn 

Besuche kooperativ stattfinden, können konfessions- oder religionsübergreifende Tandems 

gebildet werden. Die Dialogkompetenzen können so in besonderem Maße gefördert 

werden 

 

 

 

9. Hinweise zu konkreten Materialien/ Methoden 

a) Verwendete Materialien 

• 80 Bild-Impulse – Weltreligionen, Verlag an der Ruhr 

 

b) Weitere ausgewählte Hinweise zu Materialien 

 --- 
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c) Links 

www.kirche-entdecken.de (Kirchraum erkunden) 

https://www.planet-schule.de/mm/weltreligionen (Quiz, entdecken, zuordnen) 

https://www.religionen-entdecken.de/ 

https://relithek.de/ 

https://www.kindernetz.de/wissen/weltreligionen-102.html 
 
zdf.de/moschee (virtueller Rundgang) 
 
reli-ethik-blog.de (virtuelle Rundgänge Moschee, Synagoge, Kirche) 
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